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besonders in dem Fragment, das Thaner als Libellus XIII edierte, 
„Fragmentum libelli deperditi“ (Hoc utique venerabilis papa Gregorius 
huius nominis septimus in suo tempore fecit)66) und in dem Micrologus de 
ecclesiasticis observationibus (Gregorius huius nominis papa septimus apo­
stolicae sedi praesidens)67). Das Wort statuta in der Überschrift der Schlett­
städter Briefsammlung erinnert ebenfalls an eine Bernoldsche Eigenart. 
Im Vorwort seines Apologeticus benutzte Bernold statuta als allgemeine 
Bezeichnung für die Beschlüsse Gregors VII. gegen Simonie und 
Priesterehe und erklärte, es sei die Absicht seiner eigenen Streitschrift 
zu beweisen, daß der Papst sich „in seinen eben erwähnten statuta durch 
nichts von den Kirchenvätern unterscheide“68). Weiter unten im Apolo­
geticus benutzte Bernold statuta ganz spezifisch im Zusammenhang mit 
dem Brief Gregors VII., JL 4933, den er im ersten Kapitel seiner Schrift 
in extenso zitiert hatte69). Die gregorianischen Briefe der Schlettstädter 
Briefsammlung — zusammengestellt pro confirmatione statutorum superius 
digestorum — scheinen daher von Bernold selbst als Bestätigung von 
JL 4933 und als Ergänzung zum Apologeticus, den er ja ausdrücklich 
als Kommentar zu den statuta jenes Papstbriefs betrachtete, hinzugefügt 
worden zu sein.

66) Lib. de lite 2 S. 150, 9f. Vgl. Libelli IX (ebd. 111, 25), XIV (151, 24): 
venerabilis papa Gregorius.

67) Micrologus c. 43, Migne PL 151, 1010 A. Zur Verfasserschaft und 
Überlieferung dieses Werks vgl. S. Bäumer, Der Micrologus, ein Werk 
Bernolds von Konstanz, NA 18 (1893) S. 431—446 und V. L. Kennedy, For 
a new Edition of the Micrologus of Bernold of Constance, in: Mélanges en 
l’honneur de Monseigneur Michel Andrieu (1956) S. 229—241.

68) Apologeticus S. 60, Z. 11, 14, 21, 24.
69) Ebd. 61, 10; 65, 20; 66, 27; 67, 11; 70, 16; 71, 35; 75, 3; 88, 34.37. 

JL 4933: Jaffé Nr. 5, Cowdrey Nr. 8.
70) Apologeticus c. 24, S. 88, 24—26.

Daraus läßt sich folgern, daß auch die Rubriken der Schlettstädter 
Briefe von Bernold selbst verfaßt wurden: Ne populus obędiat episcopo 
prefata contemnenti statuta (JL 4971) und Idem ad laicos pro exequendis 
superioribus statutis (Registrum II, 45) — beide Rubriken zeigen die 
charakteristische Verwendung der Bezeichnung statuta. Diese Rubriken 
sind also nur eine Verstärkung der Behauptung Bernolds im letzten 
Kapitel des Apologeticus: „Keiner kann seinem eigenen Bischof wahren 
Gehorsam bezeugen, es sei denn, er trachtete zuerst danach, dem Aposto­
lischen Stuhl zu gehorchen“70). Demnach läßt sich vermuten, daß der 
Apologeticus verfaßt wurde in der Zeit zwischen der Ankunft des 
Papstbriefs JL 4933 in Konstanz, worin Bischof Otto auf die Reform-


